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Lehrermangel in Niedersachsen: So will
die Regierung reagieren

Niedersachsen plant Maßnahmen zur
Lehrkräftegewinnung, um den Lehrermangel an Schulen

bis zum neuen Schuljahr zu bekämpfen.

Schulbeginn in Niedersachsen

Die Suche nach Lehrkräften und deren Auswirkungen auf die
Schulgemeinschaft

30.07.2024 – 07:57 UhrLesedauer: 3 Min.

In Niedersachsen haben sich die Voraussetzungen für den
Schuljahresbeginn drastisch verändert: Rund 890.000 Schüler
sind nach den Sommerferien an den Schulen des Bundeslandes
eingeschrieben. Diese steigende Zahl bringt gleichzeitig die
Herausforderung mit sich, genügend Lehrkräfte zur Verfügung
zu haben, um die Bildungsqualität aufrechtzuerhalten.
Insbesondere in den Fächern wie Mathematik,
Naturwissenschaften und Informatik bleibt der Lehrermangel
weiterhin eine drängende Problematik.

Schulgemeinschaft und Lehrerbedarf

Die aktuelle Situation bietet kaum Anreiz für die
Bildungseinrichtungen. Im Vorfeld des neuen Schuljahres war
von weniger als 80 Prozent der Lehrerstellen besetzt, laut
Angaben des Kultusministeriums bis zum 22. Juli. Besonders
betroffen sind Schulen, die auf die Rekrutierung von Lehrkräften
in den genannten Mangelbereichen angewiesen sind. Diese
Lücke könnte sichje nach Region unterschiedlich stark



auswirken.

Auswirkungen auf die Bildungsqualität

Die Herausforderung, gleichzeitig eine hohe Anzahl von Schülern
zu unterrichten und gleichzeitig den Mangel an Lehrkräften zu
managen, stellt die Schulen vor erhebliche Hürden. Laut Stefan
Störmer, dem Landesvorsitzenden der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW), ist es unklar, inwiefern die
Landesregierung eine langfristige Lösung für diese prekäre Lage
bieten kann. Er nennt die bislang angebotenen Stellen als
unzureichend und weist darauf hin, dass die Rekrutierung
weiterhin angespannt bleibt.

Maßnahmen der Landesregierung

Im aktuellen Schuljahr werden Schritte unternommen, um
diesem Mangel entgegenzuwirken. Die anvisierten Maßnahmen
umfassen eine Erhöhung der Lehrergehälter – konkret wird die
Besoldungsstufe A13 für Gymnasiallehrer auch auf andere
Schulformen ausgeweitet. Zudem plant die Landesregierung, bis
zu 2.460 zusätzliche Stellen zu schaffen, um den wachsenden
Schülerzahlen gerecht zu werden.

Kritik und Bewertung der Situation

Die Opposition äußert deutliche Bedenken hinsichtlich der
Fortschritte in der Schulpolitik. CDU-Fraktionsvorsitzender
Sebastian Lechner bemängelt, dass die Schulproblematik eine
der größten Baustellen der rot-grünen Landesregierung bleibe.
Die Kritik bezieht sich darauf, dass zwar die Probleme
angesprochen wurden, jedoch die Maßnahmen zur effektiven
Behebung bislang ausblieben. Solche
Meinungsverschiedenheiten könnten die Weichen für die
künftige Bildungspolitik von Niedersachsen stellen.

Die anhaltende Diskussion um Lehrermangel und
Bildungsqualität wirft einen wichtigen Blick auf die
Bildungspolitik des Landes und die Effekte auf die
Schulgemeinschaft. Die Landesregierung hat eine
verantwortungsvolle Aufgabe vor sich, um sicherzustellen, dass
sie die Bedürfnisse der Schüler erfüllt und einen stabilen
Bildungsweg für alle gewährleistet.
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